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Die Kleinstadt Friedrichstadt in Schleswig-Holstein kann nicht nur 
mit einem pittoresken historischen Ortsbild aufwarten, sondern auch 
mit der spektakulären Schauanlage „Modellbahn-Zauber“. Sie bie-
tet auf über 100 qm vielfältigen Modellbahnbetrieb mit mehreren 
Bahnhöfen, tolle Landschaften von der Nordseeküste bis ins Mittel-
gebirge, ländliche Szenen und Großstadtflair, viele liebevoll gestal-
tete Details und zahllose Möglichkeiten, interaktiv per Knopfdruck 
für noch mehr Action zu sorgen. In der neuen Ausgabe der Eisen-
bahn-Journal-Reihe „Super-Anlagen“ porträtiert der bekannte 
Foto graf Markus Tiedtke dieses Meisterwerk des Anlagenbaus. 

Inkl. DVD mit einem professionellen Film über den 
„Modell bahn-Zauber“ und exklusivem Ermäßigungs- 
Gutschein, mit dem zwei Besucher zum Preis von  
einem die Anlage besichtigen können.

92 Seiten im DIN-A4-Format, ca. 140 Abbildungen, 
Klammerbindung
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Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim: 
EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de
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Lindau im Bodensee
Eine Großanlage in 1:87
Best.-Nr. 671102 · € 13,70

Schwarzwald in 1:87
H0-Anlage v. Modellbauteam Köln
Best.-Nr. 671002 · € 13,70
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Vive la France!
H0-Taumanlage in Frankreich
Best.-Nr. 671202 · € 13,70

Schweizer Modellbahn
Besucherattraktion Kaeserberg
Best.-Nr. 671101 · € 13,70
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Auch wenn man immer wieder den Satz „Der Weg ist das Ziel“ 
bemüht – besonders, wenn es lange dauert –, auch wenn es 
immer wieder heißt, der eigentliche Spaß an der Modellbah-

nerei liege weniger im Haben, sondern vielmehr im Bauen, so bleibt 
doch das Bestreben, mit seiner Anlage fertig zu werden. Und das, ehr-
lich gesagt, sogar möglichst schnell. Zwar ist der eigene Anspruch an 
die Gestaltung hoch und man ist bereit, eine Menge Geld für beste 
Materialien auszugeben, aber dann soll die Verarbeitung auch zügig 
und mit guten Resultaten funktionieren.

Wie anders war da doch die Modellbahnerei eines Rolf Ertmer 
oder eines Bernhard Stein, die viele Jahre an ihren Werken ge-
arbeitet haben, bevor sie sagen konnten: „Weitgehend fertig!“ Es 
stimmt schon, die Granden des Modellbaus konnten nicht auf so 
viele tolle Fertigprodukte zurückgreifen wie wir heute. Dinge, die 
wir heute für Geld zukaufen können, mussten sie selbst bauen. 
Um ihrem eigenen modellbauerischen Anspruch gerecht zu wer-
den, experimentierten sie mit Materialien und Arbeitstechniken, 
bevor sie diese als für ihre Zwecke geeignet befanden. Wenn es 
etwas (noch) nicht gab, wurde es eben erfunden, gebaut, gemacht. 
All dies kostete Zeit, viel Zeit.

Vielleicht ist es ein Wesenszug der Moderne, Zeit als etwas 
Knappes, Wertvolles anzusehen. In der Arbeitswelt mag dies noch 
angehen, definiert sich doch der Wert einer Ware oder Dienst-
leistung letztlich aus der für ihre Erzeugung benötigten kumu-
lierten Arbeitszeit. Aber in der sogenannten Freizeit? Auch hier 
wird optimiert und „eventet“, nach Kicks und Adrenalin gejagt. 
Je mehr Erlebnis pro Zeiteinheit, desto besser. Je multipler der 
Ansatz, desto hipper der Mensch.

Nein, Sie, lieber Leser, sind nicht so. Wären Sie ein Freizeitop-
timierer, würden Sie keine Modellbahn bauen. Denn Sie wissen, 
dass dies eine langwierige Angelegenheit ist, die der privaten Um-
gebung manchmal auch etwas zu langwierig sein könnte. Trotz-
dem schätzen Sie die Ruhe, die Sie in Ihrem Hobby finden kön-
nen, wissen Sie, dass die langfristige Beschäftigung mit der eigenen 
Modellbahnanlage ungeheure Befriedigung verschafft. 

Wenn da nur nicht die eigene Ungeduld wäre! Natürlich sind Sie 
sich dessen bewusst, dass man den zweiten Schritt nicht vor dem 
ersten machen kann, natürlich wollen Sie erst den Anlagenrohbau 
mit Gleis- und Straßentrassen fertigstellen, bevor sie sich an die 
Landschaftsgestaltung machen. Aber es juckt so sehr in den Fin-
gern, ein kleines Anlagenstück weiter und weiter auszugestalten! 
Dabei ist es wirklich nur kreative Ungeduld, die einen manchmal 
Dinge tun lässt, die man besser erst später machte. Modellbahn-
bau als Gegenmodell zur modernen eventgetriebenen Freizeitwelt 
erfordert nun einmal Geduld und Disziplin. 

Aber, lieber Leser, Geduld und Disziplin haben Sie, sonst wür-
den Sie nicht bauen wollen wie Josef Brandl. Sie wissen aus den 
Publikationen der letzten Jahre, besonders aber vielleicht aus 
dem ersten Band „Bauen wie Brandl“, welch hohen Aufwand der 
Modellbau-Grande unserer Tage betreibt, um seine lebensechten 
Miniaturwelten zu erschaffen. Für ihn gilt in gleicher Weise die 
Philosophie von Ertmer und Stein: Experimentieren, um dem ei-

Zeit, Zeit und nochmals Zeit

Das Aufstellen solitärer Bäume ist die Kür des 
Anlagenbaus. Bis Josef Brandl so weit ist, hat er eine 

Vielzahl von Arbeitsschritten im Landschaftsbau 
und in der Begrünung unternommen.

genen Anspruch gerecht zu werden, erfinden, selbst bauen und 
machen, weil es viele Dinge, die benötigt werden, eben doch nicht 
fertig zu kaufen gibt. Das alles braucht auch heute Zeit.

Viel wichtiger aber (und von außen häufig völlig unterschätzt) 
sind die Stunden über Stunden, die Josef Brandl in die Gestal-
tung des Grüns steckt. Was auf den Fotografien so harmonisch 
und leicht erscheint, ist teilweise Ergebnis langwierigen Schaffens. 
Hier greift wieder einmal der Vergleich mit einem Künstler, einem 
Maler der alten Schule, der sein Handwerk versteht. 

Wenn Sie die Gelegenheit haben, die Werke alter Meister 
auch im Detail zu betrachten, sehen Sie, welch akribische Mühe 
in jedem einzelnen Lichtpunkt steckt, wie durchdacht selbst das 
kleinste Fleckchen Farbe auf die Leinwand gebracht wurde. Man 
spürt, dass sich der Künstler jederzeit der Wirkung seines Farbauf-
trags auf den Betrachter bewusst war und genau das richtige Maß 
an Abstraktion und Detailverliebtheit gefunden hat. Dieses Vorge-
hen ist zeitintensiv – und im Ergebnis überzeugend. Josef Brandl 
hat viel von der Arbeit alter Meister gelernt ...

Tobias Pütz

P.S.: Die Texte dieses Heftes entstanden als Ergebnis genauer 
Beob achtung und von Gesprächen mit Josef Brandl. Sie beschrei-
ben verschiedene Arbeitstechniken und -materialien und einen 
möglichen Weg zum Ergebnis. Josef Brandl legt Wert darauf, dass 
er nicht immer genau den beschriebenen Weg geht. Er entwickelt 
seine Arbeitsweisen und -materialien ständig weiter und variiert 
sie je nach Aufgabenstellung und Zweck. 



Gräser, Stauden, hüfthohes Kraut
 Die Grundlage ist geschaffen. Die Anlagen-
oberfläche besteht nun aus Felsen, Erde und 

einem ersten Schimmer Grün. Vor dem 
inneren Auge wachsen schon die Bäume ...  
Aber noch sind wir nicht so weit, denn erst 

will der wesentliche Teil der Vegetation 
gestaltet sein. Spätestens jetzt fällt die Ent-

scheidung über Wiese oder Wald, Kulturland 
oder Brache.    38

Arbeit mit dem Elektrostaten
Lange Zeit wurde der Elektrostat als Wundermittel der Anla-
gengestaltung angesehen. Denn es sind schon tolle Effekte, die 
man mit einem solchen Gerät erzielen kann! Heutzutage gehört 
ein Elektrostat genauso zur Werkzeuggrundausstattung wie eine 
Bohrmaschine oder eine Stichsäge.    28

Allzweckmittel „Matte“
Fertig gestaltete Geländematten haben in den letzten Jahren un-
geheuer an Popularität gewonnen. Josef Brandl war einer der Pi-
oniere beim Einsatz des Materials. Dabei steht für ihn nicht die 
von manchen Anwendern erhoffte Zeitersparnis, sondern die Aus-
druckskraft des Materials im Mittelpunkt.    42

Bodendecker und kleine Pflanzen
Nacktes Erdreich ist in der Natur selten zu finden. Pflanzen wach-
sen praktisch überall. Da ist es kein Wunder, dass weite Teile des 
Bodens von langsam vergehenden Pflanzenresten bedeckt sind, 
die ihrerseits wiederum zum Lebensraum für Moose, Pilze und 
andere kleine Pflanzen werden.    22
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Felder, Gärten, landwirtschaftliche Flächen
Wesentliches Element der Landwirtschaft ist, dass die Ve-
getation vom Menschen initiiert und kontrolliert wird. Im 
Modellbau kann man daher etwas „uniformer“ vorgehen. 
Der Bewuchs auf Feldern und in Gärten gehört zu unserer 
unteren und mittleren Vegetationsschicht.    72

Foto Titelseite: Gabriele Brandl
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Diese Flusslandschaft mit Eisenbahn und Viadukt ist ein gelungenes Anschauungsobjekt für die Brandl’sche Modellbaukunst. Besonders die am Talhang 
hervortretenden Felsen und das Grün, das auf ihnen und um sie herum wächst, werden wir bei ihrer Entstehung begleiten.
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Landwirtschaftlich genutzte Flächen gehören bei Josef Brandl genauso dazu wie Wälder, Wege, Gebäude, Eisenbahn. Ihre überzeugende Darstellung 
hängt nicht zuletzt davon ab, ob es gelingt, den typischen Wildwuchs an den Rändern nachzubilden.


